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Thorsten Glauber hat ein Herz für Heimat 
Bayern`s Umweltminister ist ein Marathonmann und übt dabei den Weitblick

Thorsten Glauber
Bayerischer Umweltminister
Forchheim-Pinzberg/Ofr 

Politiker mit läuferischem Background – 
wow! Thorsten Glauber ist kein Himmelstür-
mer. Stürmer ja als Fußballer in Pinzberg, 
politisch hineingewachsen als Sohn des 
Landrats. Dann Landtagsabgeordneter, heute 
Bayerischer Umweltminister – mit Perspekti-
ve. Das verlangt Kondition, die er sich regel-
mäßig beim Laufen holt. Besonders gern läuft 
der Staatsminister in seiner fränkischen Hei-
mat, vorzugsweise beim Fränkische Schweiz 
Marathon - und auf das Walberla.

BLZ – Wie oft schaffen Sie es in der Woche 
zu laufen und wo liegen Ihre sportlichen Ziele 
in diesem Jahr?

Thorsten Glauber: 4 Mal in der Woche, wenn 
es gut geht. Fit bleiben! Ich lade Sie gerne auf 
meine Hausstrecke am Walberla ein. Mehr 
Natur geht kaum. Bei der nächsten Gelegen-
heit will ich auch wieder einen Marathon 
laufen. 

BLZ – Können Sie Parallelen ziehen zwischen 
Ihrem Amt als Umweltminister und dem 
Laufsport?

Thorsten Glauber: Weh tut’s ab Kilometer 
30… Im Ernst: Ein Ziel konsequent verfolgen. 
Die Kräfte auf einer langen Strecke richtig 
einteilen. Und auch einmal über die Schmerz-
grenze gehen können. Aber das Wichtigste 
ist: Beides macht unglaublich Spaß!

BLZ – Green Events sind auch im Laufsport 
ein Thema. Wie stehen Sie dazu und mit wel-
chen Maßnahmen?

Thorsten Glauber: Die Zukunft ist nachhaltig. 
Für mich ist der Laufsport an sich schon eine 
der nachhaltigsten Sportarten mit einem sehr 
kleinen ökologischen Fußabdruck! Green 
Events können dieses Image noch stärken 
und dafür begeistern! Ökologie und Ökono-
mie gehören zusammen. Jeder Erfolg braucht 
die Köpfe und Herzen der Menschen. Deshalb 
ist es großartig, wenn auch unser Sport dazu 
beiträgt, das Thema immer wieder aufzugrei-
fen und in die Gesellschaft zu tragen. 

BLZ – Sie sind außerdem Gemeinderat in Ih-
rer Heimatgemeinde Pinzberg. Was bedeutet 
Ihnen das?

Thorsten Glau-
ber: Das Herz der 
Politik schlägt in 
den Kommunen. 
Ich bin fest über-
zeugt: Nur wenn 
man vor Ort greif-
bar ist, nur wenn 
man mit den Men-
schen spricht, nur 
wenn man weiß, 
wo der Schuh 
drückt, kann man 
gute und ehrliche 
Politik machen. 

Für die Menschen 
arbeitet man am 
besten mit den 
Menschen.

Interview:
Erwin Fladerer

Das Walberla - der Hausberg der Franken

Von dort oben kommt er regel-
mäßig. Bayern`s Umweltminister 
Thorsten Glauber inhaliert die 
Natur am Walberla bei Forchheim 
und schätzt dabei das abwechs-
lungsreiche Trainingsgelände. 

Der Weitblick vom markanten Ta-
felberg (532 m) östlich von Forch-
heim  reicht über seine Heimat im 
Vorland der Fränkischen Schweiz.  
Auch über so manche politische 
Entscheidung? Info

https://www.thorsten-glauber.de 


